
Schiefische privilegirte Zeitung. 
l̂o. I. Sonnabends den 3. Januar 1789. 

Elise, blick' ins Ausland hin 
Aus deiner milden Sphäre, 

Und laß in deinem Auge glühn 
Des frommen Dankes Fähret 

Die Zwietracht und Bellona würgt 
I n Norden und in Süden, 

Dein guter Schntzgeist aber bürgt 
Dir einen goldnen Frieden: 

Die Noth, die oft die Staaten quält, 
Weicht fern von deinen Tritten, 

Und weiser Freyheit Geist beseelt 
Das Volk in deinen Hütten: 

Die Künste blshn, an deiner. Hand 
Recht mütterlich geleket, 

Und Ueberftuß hat um dein Land 
Sich überall verbreim 

Dein Rönig, hold und mäi., ^ , sthüzt 
Selbst fremde Nationen, 

Und Seines, Scepters Schimnur blizt 
Bis zu den fernsten Ionem^ 

O ! möchte E r aeonenlattg 
. Mi t Iugendkraft ihn Oh««, ^ 
Und unter ew'gen Lobgesang 

Sein Volt in Ruh regieren! 

Die Rönigin krön' immerdar 
* Der Erde höchste Wonne, 

UH ungetrübt seh' Iohr für Jahr 
, ^.ein ganzes Haus die Sonne! 

Das Glück mag deinen Vätern ganz 
Sein reiches Füllhorn geöen, 

Und Lauenzien noch spät in Glanz 
Gern bei den Seinen leben! 

Verjüngte Kraft und Stetigkeit 
, Begleite Hoym, den Biedern, 

Und Dankelmanns Gerechtigkeit 
Mög' Nestors L00S erwiedern! 



Berlin, den?o. December. 
Se . R ö n i g l . Majestät habenldie durch 

Ableben S r . A . H . des Marggrafen Hein¬ 
rich zu Brandenburg erledigte Dohm-
probstey zu Halberstadt, S r . R. H. dem 
Prinzen Ferdinand von peeußen, Heer^ 
Meister des S t . Iohanniter Mattheser-Or-
dsns, zu verleihen, auch darüber das Colla-
Hionspatent ausfertigen zu lassen geruhet. 

S e . R ö m g l . M a j . haben anch den Pre¬ 
diger zu Frankfurt an der Oder, Herrn Her-
Wann/ wegen seiner gelehrten Kenntnisse, 
zmn außerordentlichen Professor dLrTheoio-
Zie auf der dortigen Umversilat zn bestellen 
geruhet. 

Sonntags Vormittags war bei S r . M a -
festat dem Röntge große Cour. Abends 
war bei I h r o Majestär der reZiereilben 
Rön ig i n Cour und Souper. 

Am 28sten dieses ist zu Potsöam der konigl. 
'Generalmajor der Infanterie. Herr Grafvsn 
p i n w w / im 64sien Iahrefeiues nzhmvollsn 
Alters Verstorben^ 

Warschau, ben 2^. December. 
WrtseyunZ des 

41 ste Seßion/ Freytags den 19. Dec. 
Nachdem der Konig in den Senat gekom¬ 

men und Her Krön Conföderations-Mar¬ 
schall die Eeßiön erofnet, sobaterdieSkä^i-

Hê  daß man um den gestrigen Verlust der Feit 
zu ersitzen, inbem nicht die geringste Sache 
entschieden worden wäre, man heute zur„ Be-
endig<lnMes l5ten Art!bcZsder Krkgs'Conu 
mißion schreiten möchte. Se. M . der Konlg 
rufte tzieraufdas Minijieriumzu sich und gab 
"in seiner Rede zu erkennen, daß Niemand 
mehr als Er den Verlust dcr Zeit-empfärHc 
die man mit nnnöthigen E lrelt zubrächee, 
die man doch zu der wichtigen Sache der 
Armee und.ben Abgaben anwenden, wo¬ 
von Niemand mehr als Er einen guten Er^ 
W g davon zu fthen wünschte, da aber hier 
wegen des Vo; trag^s und El thcilung der Pg^ 
lenle sich so viele Cchwierigtrtten ereigneten 
Ho wollte Er, ob gleich diese Materie schon 
Geym io tm Artikel hinlänglich bestimmt, nnb 

es bey dieser Bestlmnwng bleiben kottnl^ 
um zu zeigen, wie sehr er wünschte 
d̂ ese Arbeit zu beschleinigeu, und um llicht 
nur mit Worten, sOndcrn in der That ieme 
BereilwilllAkeit denen Standen ob solches 
gleich mit Verringerung Seiner Präroga¬ 
tiven geschähe, so übergäbe Er stlbst seinen 
Zusatz in AnfthüNI der Vortrage deiMefs 
zum 15. Artikel und will baß er sogleich ver¬ 
lesen, und entweder einmüthig angenommen 
oder durch die Mehrheit der Stinmm? ent¬ 
schieden werdenM. Der ReichMgs^Se-
<Mai-re verlaß also das von bem Ks /̂ge überr 
gcdene Project.- Als nach Nerlesi^g dcjsi^ 
bcn, viele SN'numnßch h-örezUießelidaß lualT 
damit zufrieden, ftgäbHerHKNdboifvon Po-
dblten Rzewuski zuerkennen/ wie er in Anst̂  
hung der höheW Kriegs-Chargen eine etwas 
deinlichere Bestiimnung Wünschte. Da null 
«auf dieses Abringendes LandbolPvonPss 
doljen, verschiedene Mnmungen ob et coln^ 
erfolgten einige um den Turnum talcn über 
Hes König seinMoject andere eiAgL Abän.s 
deruligen und Verb.ßerungen dlAlben vers-
langten so fing der Krön Cor<ödtratitionss 
Marschall an, und gab zu erkenne^ wie er sich 
unterstünde mit der grssten Ehrsucht doch in 
Hofnung der,König!°Erhöl.ung ejmge Adän^ 
dernuge^,,in den von dem Kömgi übergeben 
ncn Pro^cle,.zu machen^ De? Reichstags-
Gectekaire verlaß alst den verbitten Arti^ 
kcl, ale solches geschehen, so gab der König 
nochmals zu erkennen daß, oberglelch hierin-
nen eine eine große Verrzngerunß feiner Vor^ 
züge fthk, Er dennoch um die m wichligerU 
Berathschiagungcn nöthige Feit nicht zu ver¬ 
zögern, wollte daß dieser also verbeßerte Zu¬ 
satz einmüthig ange::o4nmen wurde. Der 
Krön Conftüeratiolls.Masschallfragte hier̂  
auf zu Z verschiedenen mahlen ob man darü¬ 
ber einig wäre, und ais Niemluw wieder-
sprach, so legte er bem Könige ftlr dieft seine 
BereilwiLigkeit bell ft!)u!dlgstm Dank ob, 
ging und küßte I hm die Hand. / Als hre a^f 
die Senatores und Landboten um em gleici'ch 
baten/ mnihrenDank zu bezeigm so wurde« 



sie nachher gewöhnlichen Astdarzu gelaßen, 
und alödcm! wurde die Seßion bis morgen 
limitiret. 
^ ^2ite Seßiott/ Sonnabends den 2O4Drc. 

Sobald dce König sich in den Senat ein¬ 
gefunden, so eröfnete der Krön Co^födcra-
tions^Marschatl die 
nige nochmahls für die gestrige erwiesene 
Willfahrigkeit und bat die Stände daß siezur 
Wahl der Deputaten, welche dieInstruction 
für die an die auswärtige« Höft abzugehen¬ 
den Geftmbte entwerffen und mit ihnen die 
Correspondenz unterhalten sollten. Es wur¬ 
de hierauf eine große Vase mitten in den 
Saal gebracht, die wie gewöhnlich mit z 
Schlößern versehen war. Die geheime gs-
bung der Stimmen zu den Gliedern des 
Raths und deren Commlssaire der Schatz/ 
Conmnßion nahm also nach der gewöhnlichen 
Art ihren Anfang, als die Eenatores Mini¬ 
ster und LandbotenihreStimmen gegeben, so 
traten die Deputaten zur Constitulion Hers 
bey um die Vora zu untersuchen. Als solches 
geschehen so wurden die Personen bekannt 
gemacht so durch die Mehrheit der Stim¬ 
men zu Depulirtkn ec wählet worden, nchm-
lich ans dem Senat, bec Bischof von Lupo-
vier, Lißzinskl so 109 Stimmen hatte. Der 
Castellan von Biecz Aclinski, so 96 Stim^ 
mm hatte und der Hofmarschall von Litlhcm-
en Graf Pstocki so 136 Stimmen halte. 
Von dem Ritterstande aus der Provinz 
Kleinpslen, der Landbote von Brailaw Se-
verm Potocki, ft> ioo Stimmen Halle. Der 
Kron-Schencke Czacki, so 81 Stimmen hat¬ 
te. Aus der Provinz Großpolen der Sta? 
roste von Nakel kublnski so 107 Stimmen 
haitc. Aus der Provintz Litthauen der Lands 
böte von Brzesc Maluszewicz, so 82 Stim¬ 
men Halle, und der Generalmajor Zabiello, 
so 109 Stimmen halte. 

Nach Endigung dieser Wahl wurde die 
Seßion bis auf den Montag limitiret. 

(Die Fortsetzung folgt künftig.) 
Nachrichten ausPohlenvom 27. December. 

Der Reichstag ist limitiret bis zum ?len 

Januar — die Krfegs-ComnMsn hat be, 
reits am s?ten ihren Anfang mit Seßlonen 
MNTacht, man ist jetzo besonders darauf beo¬ 
bacht den Forch auazumitttln der zur Armee 
nothwendig, — man hat in Vorschlag M 
brache daß jeder Ritter des weißen Adlersr-
dens 6oOOFl, und jeder Cta' is laus-Mler 
zoo^Fl. polnisch geben soll. 

Da jetzo aäesPohlnlsch gsht so macht daß 
einen wunderbahren Eindruck wenn mak 
Persemn in pohlnischer Tracht sieht die vor¬ 
hin mit auOrsterPracht deutsch sich gekleidet. 

Der Feldherr Bcanicky so als Volons 
lüic bey der Nußischen Armee gewesen und 
dieser Tagen zurück gekommen, hielt im Se¬ 
natoren-Saal eine Rede die keinen Beyfall 
erhielt, sondern durch Husten so gesiöhret 
wurde daß man nichts davon verstand. Er 
gab am 2zten ein Diner an mehr als zoo 
Personen, Ee. Majestät der König waren 
nicht dabey, auch der Minister vou Stackels 
berg nicht — bis dato wird noch alles mit 
größer Thätigkeit betrieben. 

Die Belagerung vonOczakow macht noch 
viele Unruhe, der Froß zeibt viele Menschen 
auf, aber dennoch will der FKst Potemkin sok 
ches cinnchmen, man erwartet fast alleAugen-
blikeNachricht von einem Generalsturm. Vog 
dem lezkenAusfall der Tnrk. hMman folgende 
Nachricht,bie Russen arbeiten schon seit 6W0-
chen an einsr Schanze um ftlche recht hoch zu 
machen — die Türken so ihr beständiges Au-
genumk aufdiese Albkit gerichtet, wurden ge? 
wahr daß Mittags-Zeit die Arbeiter weg-
giengen — einen Mittag geschahe es auch, 
und der General Matwikov ncbst Z2 Offiziers 
giengen hinein um die Al beit zu besichtigen, 
die Türken thun einen Außfall greifen die 
Cchantze an, da nun niemand als Offiziers 
darinnen, so vertheidigen sle sich sehr tapfer, 
aber sie wurden überwältiget, gefangen ge-
ncmmen, die Schantze ruinlrt, denn Gefangn 
nen haben die Türken den Kopfabgeschnltlen, 
und die Köpfe auf die Mauern der Festung 
gesisckt, unter diesen befindet sich auch der 
Sohn des Kalserl. Residenten Henn Barsa 



von Asch ein junger Mann von 22 Jahren er 
Oater ist untröstlich darüber. 

So wie man von Nr Grentze vernimmt, 
so wurden die Oesterreicher sehr bey Iassy ge¬ 
drängt, und die Winterquartiere werden sehr 
»nruhig fein. 

Wien den 27. Dezember. 
R r i e g s v o x f ä l l r . 

Der in Abwesenheit des Feldmarschalls 
Baron v. Laubsn, bey dem Kroatisch - Sla¬ 
vonischen Korps d'Armee das Kommando 
besorgende Feldzeugmeister de Ains be ich-
tet unter dem 17 Dezember, es hätten die 
Türken eines unsrer im Gebürge Kozaraz auf 
den äußersten Posten stehendes Piqusl zu 
überfallen den Anschlag gcfaßt; daher wäre 
^ r rückwärts befindliche BanaKInfanterie-
seglments Lieutenant Borojevich lnit 26 
Scharfschützen, und 4oSeressanern zurUtzs 
terstiitzung des Piquets vorgerücket. 

Kaum als der Lieutenant daselbst eintraf, 
haben die Türken in der Starke von 600 
Köpfen, auf unsern Posten einen lebhaften 
Angriff gemacht, der über eine Stunde bau-
«ne, und in welchem 7 Scharfschützen todt 
zMüben, 7 verwundet; von den Seressanern 
» Korporal, und 3 Gemeine todt geblieben, 
Und y verwundet worden sind. 

Da der Lieutenant Borojevich sah, daß zu 
dew Türken immer frische Mannschaft an¬ 
langte, so zog er sich mit seiner Mannschaft 
Wegen den Wald zurück, und erreichte da¬ 
durch den Vortheil, daß, als der Feind den 
zu des Lieutenants Unterstützung herbelei-
llnden Hauptmann Kuchevlch mit seiner 
Truppe erblickte, die Türken nicht mehr web 
ttrshtn anhielten, sondern sich ganz schnell 
zurückzogen. 

Vom Feinde find z i Todte auf dem Platze 
liegengeblieben; die Zahl ihrer mitgeschlep-
«M Bleßierten. kann zwar, nicht bestimmet 
werden, muß aber noch beträchtlicher, als die 
Acht der Todten gewesen seyn. 

D a eine andere von dem Hauptmann 
Kuchevich ausgeschickte Patrouille, nebst ei-
«z,» mit 4 OHsm von Pndsr an dem Auße 

des Kozaraer-GebsrOes im Walde «W<* 
troffenen Türken, zugleich auch die Nach¬ 
richt herübergebracht hat, daß die Einwoh¬ 
ner oes feindlichen Dorfes Bolandische den 
besagten Hauptmann um seine Hülfe <ms 
dem Beweggründe anruften, well ihnen, da 
sie sich unter unseren Schutz ergeben haben, 
die Plünderung von den Türken angedrohet 
worden ist; so marfchirte der Hauptmann 
Kuchevich mit einem Theil seiner Leute dm 
schon gegen das Dorf Bolandifche im Anzü¬ 
ge gewesenen Türken entgegen, die, als sie un¬ 
sere Mannschaft erblickten, sich mit dem Raus 
be einer geringen Anzahl Viehes begnügten, 
u.d gleich wieder zurückzogen, mithin da¬ 
durch Gelegenheit gaben, daß alle Einwohner 
tzon Bolaadische sich mit ihrem Viehe und ih¬ 
ren Habseligkelten hinter unsern Posten l» 
Sicherheit setzen konnten. 

Nach einer Anzeige des das GiebenburglB 
sche Truppenkorps kommanbirenden F ld-
zeugmeisters Fabris, ist durch einige Kunds 
schaftec die Nachricht eingelanget, daß feind-
liche Truppen Aber die Donau in die Walia? 
chey vorzüglich in der Absicht eingkrücket sind, 
um sowohldieKais.Rußisthen Truppen, von 
welchen der Herr Felomarfchall Graf Ro-
manzow mit der Infanteru in Iassy, und den 
Gegenden um diese Stadt, dk Kaoallerie zu 
Botuschan, Herlan/ und Tirgul^Fo! mos, das 
General Kamainstysche Korps zu Lapnsch-
na, das vorhin General Elmplische Korps zu 
Husch, und das Korps des Herrn Generals 
Graf Soltikow, zu Orchey die Quartiere be¬ 
zogen hatten, als auchlunsere unter dem Kom« 
Wando oes Herrn Generals der Kavallerie 
Prinzen v.sCoburg, stehende Truppen zu be-̂  
obachceu, welche in den 4 Molbauer Bezil ken 
^lc-Guczava, Roman, Miemh und Backo 
unre!gebracht find, und dadurch den Kais». 
RWischen Truppen sich anschlössen. 

Nachrichten <u:s Ungarn. 
Ofen, devoten December. Dte6oOlHrs 

lischenGefangene, welche nack Raab gebracht 
werden sollen, ftnHbereits>im Oknstag, dek 
l 6 . H . M i«M«inselroffenundindie Gle-



n«blerfastr»e ekl»quMlrt wvtVen. D a der 
größte Theil derselben selt ihrer Gefangen¬ 
schaft die an sich schlechte Kleidung nicht »om 
kcibe gebracht haben; s«? macht der Anslick 
berselbett'keinen angenehmen Eindruck; man 
müßte roh wie der Konstanllnopler Pöbel 
ftyn, wenn mcm bey dem Anblicke derselben 
vergessen könnte, daß sie auch Menschen sind. 
Viele mäff'N erst mit andern Kleidern verse¬ 
hen werden, ehe man sie bey der^reng«n Käl¬ 
te weiter liefern kann. I h r Abmarsch ist auf 
den künftigen Dienstag bestimmt. — Wegen 
bes häufig gefallenen Schneesund der stren¬ 
gen Kälte haben dw auf dem Mansche be¬ 
griffenen Bataillone Befehl erhalten, Haltzu 
machen bis auf gänstigere Zeit. Der Win¬ 
ter scheint in eben dem Verhältniße kalt zu 
werden, als der Sommer heiß war; so wie 
bie größte Hitze sehr frühzeitig eintrat, so 
kommt nun auch die strengste Kälte früher als 
gewöhnlich. Ueber die Donau kann man 
ßchon seit einigen Tagen ohne alle Gefahr auf 
dem Eise gehell. 

Neapolis, den 28 .Ro»MßW , 
Vor einigerZeikward demKönigegemeU^ 

daß S r . Majestät das Patronatrecht über dU 
reiche Abley S . Mtus zu Polignano, welches 
die Patres Convenluales der heil. Apostel z« 
Rom bisher ohne Grund besessen haben, zu¬ 
komme. Der KöniV trug hierauf dem ge¬ 
schickten DiMmattter und Historiker, dem 
Canoalcus, Qbn Giuseppe Antonio di Tarsia^ 
auf, deswegen die gehörige Untersuchung an¬ 
zustellen, welcher demnach jw-d, daß gedach¬ 
tes Palronatrecht über die Abley und das 
Kloster S t . Vltus, welches der Benedktiner-
orden ewe Feitiang hatte, und hernach vom 
PHbste Sixtus V. dem Orden der Eonventuac 
len mißbräuchlich verliehen ward, dem Kö¬ 
ge und der Krone gehöre. — Diese neue Mne-
dicirung scheint eden kein Schutt zur Aus? 
föhnung mit dem päbstl. Hofe zu seyn. 

Breslau den z. Januar. 
Heute- wird im Waftrschen Schauspiel 

Haufe ausgeführt: Die Mündel, ein Schaus 
spiel in fünf Akten, von Wilh. Aug. I f f land. 

I n der privi legirten Schlesifchen Zeitungs-Expeditton/ W i l h e l m 
Got t l ieb R s r n s Buchhandlung/ ist zu haben : 

Wielands Merkur, Dezember 1788 
«_ — derselbe, pro Jaguar 5789, es kan daraufnoch mitzRthlr.prHNumerlretwerdMs 
SchlesischeProvinjialblätter, i2tes Stück. 8. Breslau788 5fgr. 
litterarische Chsonik von Schlesien, i2tesStück, 8- Bresl. 788 2sgr. 
s.G<.Baldingers medizinisches Journal, i8tes Stück, 8. Göttlngel:788 8fgr. 
Reglementwegen der Trödler und deren Handel ln den königl.Residenileu Berlin, kd.Berck 

ltnden2i.Oct. 1788 2ggr. 
N W. Iosephl,über den thierischen Magneltsmus,alseln Beytrag znr Gesch 

lichen Verirrungm. Nebst einer Beleuchtung des Herrn Camte de Satiüieu, eines 
französischenOffizlers, gr. 8- Braurfchw 788 9sgr. . ^ ^ 
^Bekannttnachung.) Friednch Iwi lhe lm 2c. Unsern :c. Nachdem durch die 

Verordnung vom 2osien Mat t . 1785 festzusetzen befunden worden, daß in allen und jeden Eon-
tHaventions-und Dsfraudü5ions^FMen, wo der Denunciat weder einen vollen Beweis wk 
der sich, noch selne Unschr ld bis zur hinlänglichen Uebmeugung ausgewiesen hat, die diesfäls 
Nge Erörterung und Entscheidung nach Vorschrift des F^b^o den i lten I uny 1772 emanlr-
ten Reglements, wegen der Acclse und Zoll-Iußiz-Sachen Q,/?./^. ^. 57./^. ntemcls mehr 
«ufein Purgatorlum gerichtet, so dern nach den, in nur bezogenen Reglement c ^ //^. F. ä>. 
^ vorgeschriebenen Grundftltzen verfahren und erkannt werden soll; diese Grundsätze aber 
bei denen zum Ressort Unserer ßchksischen Krieges- und Domalnen-Cammer gehörende» 

nicht ihre volle Anwendung ß»den, indem die mehre-



stenvon denen ösm Cammer-Rcssorc unterworfenen Contraventlsnen leblglich mit der Eons 
fiscation, ohne Beitrttteiner besondern Geldstrafe, verpsnel sind^ und lhrDaseyn, außer der 
Anzeige des D^uncianten, noch eine besonders Bescheinigung erheischet: So ordnen, setzen 
uud wQ3e:'Mlr: i ) Daß in allen Fallen, es mag nun von dsr Existenz elner begangenen Con-
travenliondicRetk, oder diese zwar ausgemictelt, dtePkkson des Thaters aber noch streitig 
seyn, die bloße unbeschelnigte Angabe dsrOffieianten nicht hinreichen sollte, weder die Confis¬ 
cation des beschiagsnen Objects ganz- sder zum Theil uoc^eine außerdem etwa verordnete 
Geldstraftzu begründen; daß bingsgen 2) wenn die Anzeige der Officlanten zwar nicht durch 
eigentliche Beweiomtttcl M oölligm Gewißheitgebracht, aber doch durch andere wühl schein-
tjche F//ti,/c^ünd VelMulhuagsn untelsiüßlist, alsdenn sowohl in Rücksicht der zu erkennen¬ 
den Confiscation eines N)siis von dem beschlagenen Object als berVeruttheilung in einem 
Theil der etwa noch außerdem verordneten Strafe, die in dem RsgkMknt vom s l . Iuny 1772 
rorgezHriebenen Grundsitze befolgt werden sollen. Wir befehlen Euch also hiermit inGna-
den, Euch Eures Orts und den Inhalt bis-
str Unssrer Dcclarattcn durch ein Avenissement in den Zettungen und IntelligenzZBlattern 
hieftger Provinz, auch sonst zur Wissenschaft des Pnblicl bringen zulasset?. SeyndEuch mit 
Gnadengewogen. Gegeben Breslau, den 8ten Sept.^788. 

^ yonC^rmer. GrafvonHoym. 
(Q'e /̂H) des I ^ )7D^o?g^Wemam^) Von einer Könlgl. Oderamts-Reglerung 

aühier wirb auf Ansuchen der Mne Sabine verehelichten Mmannm geb. Böhmen, deren 
dösZich von ihr entwichen^' Ehemann, der gewesene Utttger Gärtner Johann George Alt-
umnn, hierdurchcitiretundvorgeladen vom^tenIMuar. l789angrrechnet binnenzMo-
nathcN'Undzwar spaestens 5/̂  ^?^mo?//5m/9 L// '̂-?^^ den Zren Apr. des i789stenIahres 
sich vor dem hiesigen (lßistenz Rath Iagwitz Vormittags um 9 Uhr in Person zu gestellen, da-
seist über d^^ingrtommcne Ebefchttdungs KlaZs, so wie von stiner Entweichung Rede und 
Antwort zu geben, der zu Vertheidigung seiner Gcrechtfame undAuftlärung der Sache diens 

in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß dle von der Klä^ 
gsrln angegebene umstände als richtig undzugrssanden werden angenommen, das Band der^ 
Ehezwischknihm lmd ihr i?ż<7i)m//m ĉ/l?m werde getrennt, und dsrKlagerin sich andeweit zu 
verhkirathen wel ds vergönnet werden. Uedngens Wird dem Altmann hiermit zugleich bee 
kanlttgemachh daß ihmzuWahrnehmnng seiner etwanigenGerechtsame in dlesirEheschel-
dungs Sache, dsr hieftgeOder-Amts Rtg?erungs AustllltatorKZnigk znmAßistente zuge¬ 
ordnet worden ist, und er sich daher an ihn'zu verwenden hat. Wornach sich »derselbe also zn 
achten hat. Breslau den 5ten Dec. 1788. 

Könißl. Preuß. Breslausche Oberamts Regierung. 
( ( . Z ^ i s v e r I . I . v. pannwiyschen ^ e ^ > ^ / ^ . ) Von derKönigl. Oberamts-Rk-

gierung allhier werdenalle und jede/welche an den Johann Ignatz von Pannwiß,i Besitzer« 
des König!. Lehngulhs in Alt LomM, der Ober^Hofgenannt, in der Grafschaft Glatz und 
dessen gesammtts ?//l7^?^ verfallenes Vermögen, so wle an das Capita-l der 3000 fl. oder 
?w3y Tanselid Rthlr. welches für die Ehegattin des Vaters deS c>^ / /> Marie Phlllpplne 
von Pannwitz geb. von Frobel, auf den Grund der Ehe-Pacten <ie ^ 5 l6ten May 1759 
und des Königs. Nescr ip t^ 
nannten? Lehnguth z« Alt» komnitz hypothecarie annoch haftet, ^ ^oc/m^/e c? /̂>6 einige 
rechtsgnltigeAnspruche zuhaben vermeinen, vom ztenIan. 1739 a« gerechnet, binnen bre, 
Monathe^ und zwar a</ ^ ^ „ / t t ^ ^ e ^ . t ^ / ^ den 4ten April 1789 Vormittags um 9 Uhr 



vor dem yiestgenKönlgl.Oberamls Reglerungs Directorl Steudner, 
aulhorisilten Deputats an gewöhnlicher Oberamts-Stelle <3̂  //^M/z/ck/^ d^>//?//cl7?/ck/^ 
V7 ' ^ ^ ^ ) / ^ö /?ce7/a/??'̂ c/̂ ? c5/?e^/?e5^i//e«/ii und ^5/0/^6 des Capitals/7//) (̂ 07//7//i//.,'r/'o?/e der 
e^^/c?o zu verfügenden Ez'tab aus denen Grundbüchern, entweder pez sön-
U H) oder durchzulaßigs Kevoümächtigle zu erscheinen, csn^ccirt und vorgeladen, mtt der B ^ 

der von Pannwitz. CreditorLn aNzuweittl EntfnnunZ^ 
oder anbret legaler Ursachen wegen an der persönlich^ Erscheinung gehindert werden, und 
es demselben an Bekanntschaft unter denen hksisen IustitzCommjArien schien soLte, siH 
delstlbe entweder an den Iustitz-CommjUons Rath Heine, Müller und Brassere, oder an 
die Iuziitz^CommWrkn CngsnmdWater wenden könne, und denselben mit der benöthigten 
I^fsrmationimb Vollmacht versehen müsse. Buch w^rd dsr Kemeil schuldncr Johann Ig¬ 
natz von Pannwitz, Besitzer des K'snigi'Lehnguths in Nlt^onnutz der Ober>Hos genannt, da 
besten Aufenthalt unbekannt ist, ebenfalls â i I^"mm^^^//^5?/?/^e^^c?^5/^ zum Verfahren-
/^e^- CeF^/e /)o?/o .̂m und zur Behandlung mit seinen Gläubigern hierdurch vorgeladen. Ge¬ 
geben Breslau denkenDec^iyLF. .^.' ^ ^.. . ^ ^ 

sOffenerArrest des v̂ olz pannewizzschen Vermögens.) Von Seilen der KöN" 
Breslaufu)eu Ode amts-Regieluug wird hterdurch^öffenNM) bekannt gemacht, daß alle und 
jede, welche von dem Gememzchu'dner IcHaun Ignatz von Pannwitz, Besitzern des König!. 
Lehn-Ouchs i;. A't Lommtz derOderh^sf genannt, in der Grafschaft Glatz, etwas au Gelbe, 
Sachen ode'"Brieftchaften hinter sich haben, dtMstiben ober benOeinigkn Nichts davon Her̂  
.abftngen, sondern Mches längstens binnen 4 Wochen a Dato anzeigen, und mitVorbehalt 
tzes daran habet'oen Rechts i?// O^o/i>^^ abUeftrG, öder aber gewärtigen st)llen, daß das ver^ 
bothwidrig Exu abitte zum Besten der Concurö-Masse anderwnt beyZenieben werden; die 
gänzliche VerMWei>.UW wlcher Gelder oder Sachen hingegen den unausbleiblichen Verlust 
ches daran huvnM u unte^fglid uzch andem Rechts stlW nach sich ziehen wirt^ Gcßcben 
Brerwü oen^.De^ ^788 ^ ^̂ ^̂  ^^^^^ ^^ 

(^ /^nodesI FHossmalni.) VonderKölUsl.GlogauschsnObcrüMtseRegieluns 
Wird aufAnM, n d^. Do;olheaEltfabechverehl. Hossmann geb. Heyderin, deren Dor zwey 
und ktnem haids' Iahl e aus Nleder^Oberau im LübensHen Ceeift, entwichener Ehemanns der 
Müller und Frephäueier Johann Friedrich Hsfftnann hierdurch ciliret und vorgeladen, sich 
L>i6^mmo/)e^emro '̂O den 2^stett Febr. T789 vor dem ernannten Deputate, Oberamls Kc/e« 
ss5/̂ a//0 Mckhöfer aufdem hiesigem Schloße Vormittags um 9 Uhr zu gestellen, und von sei¬ 
ner bösttchen EnkweichungRede und Ar^twortzu geben, imFall seines ungehorsamen Außens» 
bleibend aber zu gewärligen, daß das zwischen ihm und der Klägerin zcllhero odges^webte 
Band der Ebe mco/.^,/^5MM getrennt u«d derzelbeusich andertyeiligju oereHligen, wird nach-
Helaßen werden. Gegeben Glogau den 24sien Oct. ^788^ 

(BekakNlnnachlmg.) Se. König!. Majestäl haben burOkitseK^ 
Histen v. M . zu genchmigen und zu befehlen geruhet, daß der aufdie schmale, seidene, halb^ 
seidene, i«gleichen Floret und Frlsolet, auch sogenannte Passesfins Nauder, den auenärl^ 
gen Fabriquen gelegte Iinpoft äufAehoben, und fürs künftige die Abgabe von allen diesen 
fremden Bändern vom PfundeBerlillcr Gewicht, frlgendergesialt nHrmjrt wkrden soll, als 
I^a von haldsetdenen oder sogenannten Fliftlet und Florel-Bändern, bis zurBreite von k^ 
nem Zoll a) aus fremden Landen/?/0 Pfund ^2sgr. 6d'. b) aus Crcfeld wenn solche mit Ätc? 
ten en des Steuer Raths und Cerliftcaten dasiKer Band-Fabrlqnen begleimlsiad 15 sgr. I I-
Won Samt-Bändern undderZtelOen Schnüren, i?) aus derHrclnde,dle^y.aufBrktm od^ 



WWpe geschlagen find, ohne Unterschied der Breite und Gattungen, mli Inbegrisder Brette, 
And Pappe als ^ « « ^ ^ Pfund 22 sgr. 6 d'. die ohne Bretter und Pappe vom Pfunde l Rthl. 
7 sgr. 6 d . b) aus Creseld mit vorgebachten Attesten und Certific«ten, wenn solche aufPapp« 
oder Bretter geschlagen sind/>^ Pf. z^«o 15 sgr. ohne Pappe und Bretter/^« /z. iRth l . / / / . 
Veldene Schnüre, als Rund-Litzen, Wühl > Cordons, Herz-Echnüre und schmale seidene 
Taft^Bänder ohne Unle» schied der Sorten bis zur Breite von 13oll lnclufive «) aus der Frem¬ 
de, die auf Bretter oder Pappe geschlagen/»^ Pfund ^««o 27fgr. 6t»'. dergleichen ohne 
Bretter und Pappe /^o Pfund , Rthl. 7sgr.6d'. ^) aus Crefeid mit Altesten undCertifica-
ten, aufBretler oder Pappe geschlagen/^« Psunb^,«s,s 20 sgr. ohn« Bretter und Pappe/^» 
Pfund 1 Rthl. Dem Publiko wird daher solches zufolge Reftrlptl eines hohen König!. Ge¬ 
ne al-Attise, und 3oll>Departements vom 8ten diss. Mon. zur Nachricht bekannt gemacht, 
«no bezieht fich dieses Publicandum sowohl auf den Bteslauerals Giogauer und Reißer D i -
»ecllons-Bezirk. Breslau den 2Z. Dec. 1788. 
. Königl. Preuß. Breslausche Prov. Accist unt ZolliDlrectlon. 

(3«rNachrichc.) Von den BleslautschenStadtgerichten wird an dieSeifenfiedee 
Otlotche.^E chulHnere hiermit verordnet: daß ße innerhalb lo Wochen von heute angerech, 
net, il), e Schuldeü^stände an den geordneten c«»^to,e», Hl«//«?, Herrn Iustiz^Commissartus 
Wermcke ohnfehlbar abführen, oder gewärtigen sollen, daß sie solcherhalb nach dieser abge-
«ufinen Fi lft be, ihren Behörden aufihreKßsten werden belangt werben. Oec,««»,Bres-
lau den2zne» Dec. 1788. 

(Zu verpachten.) Da vermöge Königl. höchlsbl. CammerVsrorbnung vomisten 
bles. gnabigjl b. ft hlen, die hiesigen Brieglschen Cämmerey Guther und Vorwerken Brigisch-
dorf und Cant»redorf, welche «/,/«<» May 1789 pachtlos werden, «erneuert fernerweitig aus-
zubietheauidkllmlnus zugedachter anderwti igen Verpachtung auf6 oder 9 Jahre auf den 
lz tenFebr .a/ welcher aufemenF«ylagfälIt, ftühum9Uhr a^fhiesigemRachhause fest-
geschetwei den z Als wird solcherVelpachlunks Termin hielmit öffentlich bekannntgemacht, 
«nit der Bedingung daß keine andere alsbetaonte gute Wlrlhschftftsvel standige Pachtlusiige 
dazu admittirel werden seilen, die sich «uch anneben gleich»« ̂ ««,»0auszuwelsen haben, daß 
l//<F/lclm«lbey BngischdolfeineCaution von lvooRthlr. und bcy Cantersdorf eine Cautlon 
von i4ooRchlr. entweder durch Pfandbriefe oder hppolheca îsche Otchtrhelt vermittelst lie¬ 
gen d»n Gründen zu ftelienl mEtanhe. Uebtigens können dergleichen Oekonomie Verstän¬ 
dige und Pachtlustige nach abgelegten Geboth gewaltigen, daß demMeistblethenden bis auf 
allerhöchste Approbation solhane Pachten zugeschlagen weiden sollen, wovon auch die Ane 
schlage und Conditionen alltäglich Vormittags in der Cemmerey zu inspiclren seyn. Brieg 
^cn28.Dec. 1788. Direktor, Bürgermeister und Räch. » » » » ^ 

(Zu verauctioniren.) Dem Publiko wirb hlerom ch bekannt gemacht, daß bey hie» 
ßgerRegierungaufdemEchloße allhier, den 27 Januar 1789. allerley Mcbillen uud Esse-
tlen, bestehend in Kleidungsstücken, Wäsche, Wagenfahrt, Hausralh und Büchern, öffent¬ 
lich üusgevothen und den Meistbietenden käuflich überlaßen wetden sollen. Es haben dem-
«ach alle und jede, ««lche von den ebverzelchnete»» Sache« elwas zu erstehen unt» käuflich an 
ßch zu bringen tust und Belieben tragen, an dcm volbemeldeten Tage Vormittags um 9 Uhr 
aufdem Schloß allhier sich einzufinden, ihr Geboth zu thun und alsdenn zu gewärttgen/dos 
diese Effelten dcm Meistbietenden gegen baare Bezahlung in gangbarer Münz-Eorle werden 
zngeschlagen werden. Kegeben Schloß Mllltsch den 1 iten Dec. 1788. 

ReichsgrHfi. von Malßan fr< pe Standesherrl. Regierung. 
Nachtrag 



Nachtrag «ä No. i. Sonnabends den;. Januar1789 . 
(Zur ^lachrzchr.) Es ist am 26sien Noonnber c. a. eme fil^clne ^aschrn-Uyre, als 

Verdächtig bey Uns angehalten, und in Rathhauslichem Gewahrsam gcncmmcn worden. 
Der unbekannte Eigltithümer hat sick'dazu binnen 6 Wochen zu lesittmiren, und die Fu'uck' 
gäbe zu gewartigen. Brcslauben ii.Dcccach. I?88. 

Bürgermeister «lid Ratb 
^(^IIr7o// der C. S . Schmldtichen ^ e r i ^ o ^ ^ ^ U t ' n " ^ u ^Dglt?^av5^rtty' let! 

Werden alle und j^de, wclcke an deojhlesigkn Bürgers und FinsHhauer^ Carl Slcgmund 
Schmidt, inci .ein B'alcherechtigttn Wotznhüuje einer Fleiss banis-G.rechtjgk^t und we/ 
nigen Mobllien bcstev î des/^ <7?/>/â  verfallenes Vermögen e^^ttoc^/^e t7a/?/te einige rechts^ 
gültige Ansprühe zu hab< nvrrm inen, vom i tenIan. 1789 angerechnet, binnen l2 Wochen 
und zwar^ I'sT-^im^^^eM^o,///m den isten April i789Vorumlags um 9 Uhr vor dun Hrn. 
Gerichts Asslsore Z h? <z.z gewöhnlicher Gcrichts^Sle^e ^ii //^?/H?7^M ^' / / / .^/ /ca,/^^ 
^ ^ ^ / / ^ / t t / ' / ' ^ M ^ ^ ^ c / ^ ' ^ entwederpe sön!tch oder durch zulaßjge Esvoss-
machngtezu erscheinen, con octret und vorgeladen, mit der Bedeutung^ daß wenn einer odsr 
der andere der Fleischhauer Schmidlschen ^^^/to^/mallzuweitt 
galenUrftzcheiNvegen an derpe-sönlichenErscheinung verhinbeit wsldkn^ und es deazstlbea 
an Bekanntschaft hiestlbst schien sillie, sich berftlbe an den Herrn NachmannKratsch oder dm 
Herrn Registi ator Baumaart wenden konne und demselben mit der benötigten Information 
und V^Umachtverfthtn müsse, Auchwtcd der entwichene Gemein Schuldtle^Fleschhauer 
"Ca-l EiegmuübSchmidt hlecdurch v "geladen, daß ec'stch ebenfalls ln detu/ /^^^ / /^c is 
auf den isten Apm i^Ay andpraumtcn 3erm?no Vormittags um 9 Uhr auf dcm Raihha^ft 
jeî finde und dem bejle^ten6>/s^w/^/öo//o^tt^ H^rr^Ee^alo"Rosse, die lhm beywohnenden/ 
die Meiste betreffenden Nacklichc^n mitt^clie und des nd^rs über die 3ll sprüche der Giaudtger 
Attvkunftgcbe. Nach Verlausdtrsts Termini kau de selbe mit d^ncn Gcgen seine Credilcres 
etwa zu machen badenden Einwendungen t-lcht weiter gehöret nel den. Gegeben Sprottau 
den z.Dec.1788 ^ ^ 

(Zuverkaufen.) Beleg d'N29tei August 1788. Die Magistratua! Etadlaclichl^ 
zu Briegmachen dem Publttodekamn daß das suo N^. ^40. <:uf derpolnischen Gaßs iklcgme 
Castl ren-I'isp^cc 'r Eecksche Hauva datl- binnen 6 Monalen lmd Mar m 7^^/////9^c/'c///^7'/O 
deni2tenMart. 1789. beydene selben öffentlich si'bdasti t weroen wi ld; Es wch n dem¬ 
nach dkjelugsn so besitz und Zahlungsfähig fwd, vorgslat en, in Person oder du» ch Bevoll-
machttgle iyr Geboh daranfzu chun: Der Melstbittendl und < ellzahlsnde abei des gewißen 
Zust laq^ an di.ftmTermine u nwämgi'n. 

Nov. «788. Nachdem über das Vermöger: des Franz Gottileb von Dobrczl '̂o osky, vermö¬ 
ge Occ^cr/ /̂5 ^ /o ^^^/l^//o ci??/c /̂//̂  (,>c<//^^//^ eröfnet worden, so werdn: desscn >icsamte Glaus 
'biger, welche a:l ihn dessen in hiesiger frcyen Etandeshcrrschaft Militsch l'clegenes GuAOde^ 
Tworc<yullrke und stt^ Mobiliar>Vkrmögcn ê  ^c>c///^e ca/'/>e einige rechtsgültige Ansprü¬ 
che zu haben vermeinen vomslen Dec. c. a. angerechnet, bu:nen DreyMOua:htu und zwar 
Hi/ 7>, 7///>,. '̂«/)e^e^?s^/^ den Zlen Mart. 1789 Vormittags um 9 Uyr vor einer dteclfalls »?el e 
.ordneten R gie ungS^Ccmmlßion aa gewöhnlicher Gertchtüsielle allhier aii //V/tt/H///////,/ L5'^ 
^//c.7?^?,i/', '^e'^ entVcdcr perso l̂ich oder durch zu l^ i -
ge BevollmaHtigtezuerscheinen,vo. geladen, und denjenigen, wclcheci es hî ^ 
lchaft fehlen solle. derHecrUrbarien-Commissaliu^Rbthk allhter und Herr AiNlsSttrclalr 
Dittttich zu Wlrschkowitz, als Mandatarli hierzu ln Vorschlag gebracht. 

Reichsgräst. Malza»F«ystandesh«rrl Reglerunz. 



üQVsstte'der C S . v. Engelhardtschen Gläubiger.) Wenn in Cottturs-Sachen 
öeäabgeschiedenenObrlji Lieulenat eCarlStegmund vonEngelhardt, lödl. GrafGöltzschm 
Cnraßier,Regiments, nach Bestellung eines t7?/^-i?^^M<?/^, 7^^/ /^ /zur Liquidation und 
Iujnfication dorGläub'ger periNNorifch auf den 7ten Febr. 1789 anberaumet worden, und 
von dieser Fril 4Wochen für dcnErstsn,eden so viel für den 2. und z.Term.zu rechnen; so wer¬ 
den alle diejenigen welche an dcssm Nachlas, aus welchem Fundsmenl es sey, Ansprüche has 
den, hierdurch vorgeladen, sich spätestens in angezeigtem peremtorischem Termin persönlich, 
schriftlich oder durch Bev ll näct tigte zu tnelden, ihre Forderungen zu liquidiren und zu jusir^ 
ficiren, unter Androhn g, daft sie bcym Ausbleiben von dê  Masse werden abgewiesen, nnd ih< 
ncn ein ewi^cs StMfchw igen aufgelegt werden wird. Zugleich ergehet Erinnerung an alle 
die, welche Pfander des Gemeinschuldmrsii Ha den habeu blnnen eben dieser Frist, dem Re¬ 
giments Gslichk bey Verinst ihres da^a^ habenden Rechtes, waches ihnen ilnFallderAnzeis 
ge, jedoch ausdrücklich vorbehalten bleibt, davon Meldung zu thun. H^Mmn Ohlau den 
7le«i Nov. 1783. 

König!. Vreuß. GrafGZrtzscheCuraßierMegiments Gerichte. 
v.Prittwitz, Lehnman'n, 

Obrisses nnd Commar d^nr des Regiments. ^ ^ ^ ^ Auditeur. 
(Guvy'astationder)Lrd^Sch0ltlssei^^Schönaul) CtftanttBriegden 8 Oc br̂  

1788. DasKSnKjl. Ettftcimt zur heil. Hedwig hleftldst macht dem Publico hiermitbekanus, 
daß die Johann Eeo: ge Hoffmannsche Erd ScftOilissei von 4 freien Huben zu Schönau,Brieg. 
Creises, wovon die gerzchlUche Taxe auf24o4Rihz.9Wr.4pf. in Courant, die Nutzung zu 5 
proCem gerechnet, ausgefaNcn, und woraufdercksincl der Ausstattung und der Erziehung^ 
tosten für dk'Hosstnanr schen nunorennen 2 5Nnder, emOnantuin von zocoRtl lr. in jetzigem 
Courantgedclhen worden, Theilungs halber sudhastlrt werden m ffen. E lmrde- bannen^ 
Hero alle diejenigen, welche diese Frei-und Erh^Scholzlssei zuSchönau, nebst Zubehör, zu 
teßtzen fähig nnd anmuchmUch zu bezahlen vermögend sind, hknutt al-fgefol dert,' sich i>/ I c ^ 
^ i ^den i5. Novbr..u:id i^.Decd^. vorzüglich adtst i^T^^^o^^-cW^'^ den 14, Januar. 
S./1789 dn h^sißerKänigi^Stfts'Canzley VormUt^gs lnn 9U3«. z^mndcn, und lhrGc-
both, nebst dessen ̂ edingungeit nnd fo ŝiissen Modalitäten, zum^uflamu PretokoU adzzlge-
ben, wo sodann mifdie nach Vcrlaufder letzte n pcn'Mlom^en Ll^ittuiot'iS'Tt'i m ns r l^a cin-
komn:e^den Grdolhe nicht weiter nficcNlet, ft?ni ern unt der MM;cül jvn des CccilungS hal¬ 
ber ̂ tbdastf'tenFundi ganz ̂ h^fkklbarvo^uesthrttse^ w ^e^ n ll d' W^-'nach sich zu aa ten. 

^UnfgTfangncs Pferd.) B^W'-^ '22. O ^ i /d6. ^vnKoc-igz.uijhl^ji^^IiftF 

BrlfZsrea Cre sts ein vo; ^mMoueqn<tie^ hcchirbi. v.nKattsteu^c!.eil Iusa:-ttNe R^gts 
ZN'Nls Namens Keo^.r Ro^ck^ aufftl'yer EtsHß. auf^^fangettis Pft^o, it.. schwarzer Wals 
lachevo-nlit'lcr Kloß^ mitcinem ^ eiren l^ntrn Hlnter^gusse, ut^da^fjeder^tt:ee!lie^Za^z 
kkimnEatt ' ! f i ckr 10 bis i z Iab r alt, aufbewahret wno. Del Ei^luhümer di<ftbPler-
des virdhiern^i' aufgcsoldelt sich !<u gstens bz^;it?n4Wechen, undznc^/^ /e^?//^o/)^e^^. 
5-̂ den 24. Januar 1789 wc^e-i des Eigenibums au oies m Pft.i d b̂ y hkslgcm^öuigi.O^ft-
amttfiedähl5Udousz: we scn, >> ndc,fo'derlich ;u loi^im.rc , ^ch ft'tünu gegen E'stall:.nz 
derFutternngs u^d üdri>z?n Ko''e^, d.:' q-^ft ^ f " d ll Empla^ g zu iui unn; nach 5b auf 
dlelesFli^abkrzttanVäl-tigen dasinlehlge-a^ te^ Pfe-d' u l l i t l j l ^ Auuion, demWeistdtt-
lhknden welde vklk^uft U7ld die Auclion^Lösing ^ ' I. ^c.//://,v/ nn0Lg'-zogen wcld'.n. Woc-
NaHsichgen^'l;lza^.lM. 

(Errichtung ;,etter Hypocheq^en-Bücher.) G rorduan bey kudlinktz, den 22. 
Dec. i7l>8. Oac h'eftge Genüjt«>Amt, ter rem Köaigl. C^nmerherrn Flepherrn vvn l̂ ä-



tisch gehörigen Herrschaft Gword^a^ kubllnißer Crelsses, mHchethlermlt öffentlich besann^ 
»aß die Hypothcquen-Bücher der Dorsschaften Gwordzian, Bzinitz, Ekrzldtowitz und Dziel-
na, auf den Grund de? darüber in der gel ichllichen Registratur vorhandenen, ^nd die von dew 
Besitzern der Grundstücke einzuziehenden Nachrichten Vorschriftsmäß-g reguliret werden sol¬ 
len, mithin eln Jeder, welcher dabey ein Ilttensse zu haben glaubt, und seiner Forderung, die 
mit der Ingroffation verbundene Vorzugs Rechte zu verschaffen gedenkt, sich binnen Drey 
Vfonathen a Dato bey dem hiesigen I u M a r i o dem BeuthnerRegierungs-Aßlstcnten Grä¬ 
ber zu Guttentag melden undsei:eetwanMnReal Ansprüchenaheranzeigen ksnRe. 

(c'/^/o des C G . H i l lmer ts ) Wüste Wallersdorf den j2Z. Dec7 i ' 7^ Es ist der 
^swestle Freyhäußier Christian Gottfried Hillmert von Neugericht, den lyten Ns'3. c. aufden 
Pferdemar l t nach Breslau gerelset, und ist seit dieser Zeit nicht zurück nach Hause gekommen 
zulcht aber den i9tenNov. gegen Abendzeit bey dem Tho?schreibet vor dem Schweibeiper 
Thoregesthenzwoiden, woselbst er wegen ewes verkauften Pferdes Pfand eingeleget um den 
Zoll Zettel zu lösen. Höchstwahrstheinlich ist dieser Hillmert, welcher mittlerer Statur, 3 2 
Jahr alc war, dunkelbraunes Haar halte, einen bleyfarbenen luchenen Rock, schwarz ledel ne 
Hosen, eine weiß schimmlichte Mütze und Stiefeln trug, auf irgend eine Welse verurzglückf. 
Sollte also jemand von dieses vermißten Mannes Aufenthalt, Schicksal oder Tods einige Wis5 
senschaft haben, so wirb hierdurch dringend angesuchet, well nicht nur der hmterlaßnen Fami¬ 
lie, sondern auch anderer Umstände w gen ausist daran gelegen, davon an das Dominiullr 
den Hrn.Landrath vonZedliß inTeichenau bey Echweidnttz, aus Menschenliebe ungesäumt 
Anzeige zu thun, und wird zugkich die dankbarste Erstattung alle^sfalligenKosten versichert. 

" (Züverauctioniren.) Schloß Tost den iO.Dec.t788. Den 77Ian. a7f. ftüh um 
yUhrsoUen aWer verschiedene Effecten ^5tto///>/^e gegen baare Bezahlullg verkauft wer¬ 
den, es befindet sjch darume;: l Stock, Repelir Uhr, die 25Dukaten gekostet, und in gutem 
Stande ist, verschiedene Kleidul7gsstücke, weiße Leinwand, 36 Stück Garn, weiss 
Zeug, Zinn, etwas Kiefer, Bellen, Pferde-Geschirr, 90 Kloben Flachs, wovon das Ver» 
zeichniß jn Schloß Tost angesehen werden kann. 

(ZurNachrichr.) Es sind außer verschiedenen Scrlpture.l, Rechnungen und Sch7j> 
ne, auch em Wechsel von Herrn Johann Kottlied Wiener vom 26 Noo. 1788, 4 Monat aa 
O dre GottlobFerdinandKlose ck i^y^Rthlr . i8igr<6d'. Preuß. Courant ausgestellt de^ 
gc>sten Dec l?88 Mittags gleich nach l2 Uhr von meinem Haust an, bis gleich hinter die Zer¬ 
ren WeUner 35'Iantsch jemanden aus der Tische verlorengegangen, ob nun gleich die gehö¬ 
rige Ma-ßregem genommen uad niemandem das Gefundene nutzen kann, wird es nichtmzr 
hlemit bff^litch angezeigt sondern auch dem Finder, wennes gehörig an E^des Untttschlift 
abgeliefert wird, eine angemessene Belohnung versprochen. Breslau den ;< Ia l l . 178^ 

, ^G^ t l ob FerdinaudFiose ^ d e r grünen Weintraube. 
Die von dem Herrn W ^ l ^ ^ 

Johann Gotttled Hüner geschehenen Ueberttagung eines Theiles silner Lotttrie-Oeschafte 
nelche vorläufig bestätiget war, ist von mir Namens der Königl. General'Lotteriö-Direclkm 
aufgehoben worden. Es wird Elches und d.)ß vorgebachle^ Herrn Johann David Wenzel 
selnssamtN 5? Lotterie-^ vor wie nach verwalten 
Wkd^ Breelnu del, 2. IaT). r?8y. 
^ _„„_„_^ Grache, Könlg^Lotserie-Direc-oi-

Diejenigen Inten sienten «so Ihre Loese zur 4 ^ CläM^2??e^ 
BelllnerClassel^kolttric noch nickt renovirt, werden hiermit röfl̂ chsie7sizct>e, dir Renovati¬ 
on bis zum l7len Januar bey stznfthlbarcnpVerwst alles Anrechts an etnen Gewinst gewiß 



besorgen m lässstt, well dn Ziehung beraten Classe den rüsten Jan. ohnfthlbar geschlehei. Dle 
Rencvotion für das M,;e Loos ist 4 Rthlr. !O ggc. das halbe 2 Rthlr. 5 ggr. das viertel 1 Rth. 
2z ggr. in Courant. Elmge wenige Kaustoose stehen ebenfalls zu Qiensten, das ganze Kauf-
looö kostet i : Rthl. 4gstr. das halbe 5 N h l . 14 ggr. das vierte! 2 Rthl. 19 ggr. in Eilbergeld, 
pder zoRthl. 8ggr. 5Rthl.4ggr. I Rthl.l4ggr. ln Frd'or a 5 Rehl. Briefe und Gelder 
werden von auswättigen Inleressenten und Liebhabern franco erwartet, und dagegen accuras 
te und prompte Bedienung e. folgen. Auch zur Berliner Zahlen Lotterie kann ebenfalls alle 
beliebige Satze bey mirgnnachtwerden. Breslaudenz.Ian. 1789. 

Johann David Wenzel, in der goldenen Crone am Ringe. 
(Redoucen-Anzeige.) Den hohen HerrUaftetz und einem hochgeehrten Publiko 

machet der Coffetler Nlckn gehorsamst bekannt, daß Sonntags den 4ten Jan. dle schon anges 
zeigten Redouten mit und ohne Maeque ihren Anfang nehm n und damit alle Sonntage cons 
linuiren werden. Vor das Pränmnerations-Biüet auf 8 Redouten zahlet der Chapeaux H 
N c h ^ l o M r die Dame l ^ t h l ^8 ggr. En^reprenneur btttet um zah!reichen^3'lspruch. 

(Zur Nachricht.) D^nen hohen Herr^asten, als wie auch einem verehrungsnUr? 
dlgen Publtto empfieyltUnteneichneterzu dem gcgenwarligenCarneval alle nur mögliche covs 
le' r e als wie auch rosa uno schwarz seideneDamens^ und Chapcaur Dominos, ^/ol,i// l/i 
^ / e ^ wie nicht winden die aäerneuttett seidenen Charackeü^Wasquen a Condllion und zwar 
pm billige Preiße, aufhem Neumackt in dem Einhorn Gaffel bei 

^ ^ Simsen. ̂  
(IWohttüng zu vermierhen.) 

Hestcl)cud aub43lmmeln, Küche, Pferde,Slall auf 6 Pfe de, und Wagen Platz, um billigen 
P^ciß zu v^'ttnelhcn, und aufOliern zu beziehen, 
lie. bequem elngnichlet, und zu solchem Gebrauche auch bisher vermlethet gewesen. Nas 
hele Nachricht ist in besagtem Hause zu haben. ^ ^ ^ ^ _ ^ ^ . _̂ __ 

(Oerlohrner Geldvemel.) Den Zysten Dec. zu Mittag ist ein bräunlich halbseids-
ner Gell bnttel vom Hüy^ i -Markt bis w dem blauen Hirsch verlohren worden, darinnen war 
LmD)Ml n, ein George Thaer von i^^g^pragt, ein Bischsfilcher Gulden, zwey Siebzehs 
ner, etwas Mu ze, und ein carl iomes in Silber eingefaßtes Petschaft, auf einer Seite ein 
Adappcn, Qufdrr andern ein verzogner Name; sollte ihm jmand gefunden, oder Wiss^lfchaft 
Von demstibe< o aben, Gastwirch im blauen Hirsch, gegen 
ine-c i'^n R^^wpens abqeqcben. ^ _ ^ ^ ^ ^^^, 

^MchsFu jvcr tau fen . Esgereichet hierdurch zurNachricht, daß zuWeydendach 
bey Httm «öl, im O l̂stnschen Creißs delegen, 7000 Zpfündige Kloben guter Flachs für einen 
billlgeuPreiß zuverlassusind, undKausiustige sich die^erha b sewoh! zuWeydenbach beym 
D.ml io alb auch zu Grcß-Tschansch bi ym KnlschmerQuast, wo Proben davon vorhanden 
find, melbenkönnen. ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ̂ ^ . ^^ . 

^Ussr Nachricht.) Eine saubre und korrekt Partitur vom Apotheker und Doktor ist 
bei mir in Kommißion zu haben. Liebhaber können das Nähere in meinem Logisausderllei-
nen Ohlauer Gösse in der Behausung No 1 i o l . erfahren. ^ ^ ^ ^ ^ ^ . 

(Zur V?achrichr.) ItilGolNleb Lowens Büchhandlung wird ein Verzeichnis einer 
zahllNHenBüchersammlüng, welche vom lytenIan. an, in Breslau verauctlonlrt werden 
sollen, roh für 1 sgr. ynd geheftet für i z sgr» ausgegeben. ^ 
Dtese Zeitungen werden wöchemllch dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau lnMi lhr lm Gottlleb Korns Bnachandlun« am Vinge ansgegeben, 
und find auch auf allen Könlgl. Postsmmn zu haben. 


